
Verwaltungssanktionen, gemäß dem Gesetz vom 27. Juli 2022 über kommunale 
Verwaltungssanktionen und die Erweiterung der Befugnisse von Gemeinde- 
beamten Art. 71bis.
Folgende Tatbestände werden als Verstöße eingestuft, die mit Verwaltungssanktionen belegt sind:
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Das Besetzen von öffent-
lichen Straßen zur Aus-
übung eines Berufs, einer 
gewerblichen, kommer-
ziellen, handwerklichen 
oder künstlerischen Tätig-
keit ohne Genehmigung 
des Bürgermeisters.

Die Benutzung von Rasenmähern, 
Sägen und generell allen anderen 
lärmenden Geräten von Montag bis 
Freitag zwischen 20.00 und 07.00 
Uhr und an Samstagen vor 08.00 
und nach 18.00 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen ist der Gebrauch tags-
über und nachts verboten.

Das Werfen oder 
Sprengen von rau-
chenden, fulminan-
ten oder explosiven, 
stinkenden oder trä-
nengashaltigen Stof-
fen auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und 
Plätzen.

Der Gebrauch von Radios 
und anderen elektronischen 
Geräten auf öffentlichen 
Straßen und an öffentlich 
zugänglichen Orten, die 
den Umgebungslärmpegel 
der Straße überschreiten. 

Das Stören der 
öffentlichen 
Beleuchtung 
und der 
Scheinwerfer.

Das Anzünden eines Feuers 
auf öffentlichen Straßen 
ohne Genehmigung des 
Bürgermeisters.

Die Manipulation von Roh-
ren, Kanälen, Kabeln und 
öffentlichen Einrichtungen.

Das Beschädigen von Zier-
pflanzen, die auf öffentlichen 
Straßen und an öffentlich 
zugänglichen Orten aufge-
stellt sind.

Das Versäumnis eines 
Hundehal ters ,  die 
Exkremente seines 
Hundes von der öffent-
lichen Straße zu entfer-
nen.

Das Mitführen von 
Hunden auf Spielplät-
zen, in Schulen oder 
an anderen öffentli-
chen Orten, die nicht 
vom Gemeinderat für 
Hunde zugelassen 
sind.

Das Ausführen von Arbeiten auf jeder 
Art von Baustelle von Montag bis 
Freitag zwischen 20.00 und 07.00 
Uhr und an Samstagen vor 08.00 
und nach 18.00 Uhr. An Sonn- und Feiertagen ist die Durchführung 
von Arbeiten sowohl tagsüber als auch nachts untersagt.

Abweichend vom vorstehenden Absatz können diese Arbeiten in 
folgenden Fällen durchgeführt werden:
•	Im Falle höherer Gewalt, die ein sofortiges Eingreifen erfordert;
•	wenn es sich um Arbeiten von öffentlichem Interesse handelt;
•	Ausnahmen, die in den geltenden Gesetzen und Verordnungen 

vorgesehen sind.

Das Besetzen von öffentli-
chen Spielplätzen außer-
halb der Öffnungszeiten, 
die von 07.00 Uhr bis 
22.00 Uhr festgelegt sind.

Das Abstellen von Müllton-
nen oder -säcken, die für 
die öffentliche Müllabfuhr 
bestimmt sind, auf öffent-
lichen Straßen vor 18.00 
Uhr am Tag vor der Abfuhr.

Bau- und Transportunter-
nehmen, die die öffentliche 
Straße in der Nähe von 
Baustellen und Be- und 
Entladeplätzen blockieren.

Das Betreten des Eises von 
Kanälen, Teichen, Weihern 
und Wasserläufen, außer 
mit Genehmigung des Bür-
germeisters.


